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Freitag, S. Juli 1904.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 8. Juli.
Südweſtafrika. Das Zentral-Hilfskomitee für die

geſchädigten Anſiedler in Südweſtafrika teilt mit, daß über
250 000 Mk. eingegangen ſind. Hiervon wurden bisher
120 000 Mk. im Schutzgebiete ausgezahlt und 34 000 Mk.
an Witwen und Waiſen, Kranke ſowie ſonſtige Bedürftige
gegeben, die dauernd oder vorübergehend nach Deutſchland
zurückfahren mußten. Alle Zuſchriften, Unterſtützungs-
geſuche 2c. ſind an das Komitee in Berlin, Kurfürſten-
ſtraße 97, zu richten, und um ferner Weiterungen zu ver
meiden, zu Händen des Majors z. D. Simons zu ſenden.

Zur Lage in Samoa ſchreibt die Direktion der Deutſchen
SamoaGeſellſchaft: Die uns zu Gebote ſtehenden Quellen
neueſter Zeit beſtätigen durchaus die ruhige und friedliche Auf
faſſung der Situation, die auch in den offiziellen deutſchen
Schrifiſtücken bisher zutage trat.

Deutſchſchwediſcher Tarifvertrag. Die Nokwendigkeit
eines deutſch-ſchwediſchen Tarifvertrages erörtert ausführlich
eine u dieſen Tagen dem Reichskanzler zugegangene Eingabe

des r r e Die deutſche Ausfuhr nachSchweden iſt ganz weſentlich größer als unſere Einfuhr von
dort und dürfte durch den Abſchluß eines günſtigen
Handels und Tarifvertrages noch erheblich zu ſteigern
ſein ſie ſtößt aber ohne einen ſolchen auf ſo viele
Schwierigkeiten und Hinderniſſe, daß ihre Entwickelung außer
ordentlich beeinträchtigt wird und viele an ſich dort abſatzfähige
Artikel ausgeſchloſſen werden. Es handelt ſich hierbei einmal
um gewiſſe Unzuträglichkeiten der ſchwediſchen Zollpraxis; ferner
aber darum, daß für eine große Reihe von Artikeln derſchwediſche Zolltarif teils durd die giWg ſeiner Zollſätze, teils

auch nur durch die Faſſung des Wortlautes und Einteilung
der Tariſpoſitionen auf die Einfuhr erſchwerend wirkt.

Deutfch ruſſiſcher Handelsvertrag. Die deutſchruſſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen ſollen, wie ſchon gemeldet, in der
nächſten Woche in Berlin wieder aufgenommen und vorausfichtlich
zum Abſchluß geführt werden. Zu dem Schlußakte trifft auch
Herr v. Witte in Berlin ein.

Der Landtag in Oldenburg. Die Neuwahlen zum
Landtage ſind auf den 27. Auguſt angeſetzt. Jn ſeiner neuen
Zuſammenſetzung wird der Landtag dann am 27. September
zum erſten Male einberufen werden.

Reichsſchuldbuch. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das
Geſetz zur Aenderung des Geſetzes betreffend das Reichsſchuldbuch
vom 28. Juni 1904.

Seehandlung und Reichsbank. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
beſpricht jetzt abermals die Seehandlung und die Diskontpolitik
der Reichsbank, indem ſie ſich im weſentlichen auf die letzten Ver
handlungen des Landtages bezieht und die Rede des Reichsbank-
präſidenken Dr. Koch über die Sache im Wortlaut mitteilt. Danach
bemerkt ſie: „Hiernach darf wohl der Einwand, daß die Seehand-
kung die Diskontpolitik der Reichsbank ſtöre, endgültie als erledigt
angeſehen werden.

Se. Maj. der naiſer überſandte der Freifrau Wilhelm
von der Heyden Rynſch zu Dortmund aus Anlaß ihres
100. Geburtstages am 6. Juli ein und
ließ der Greiſin durch den Oberpräſidenten Frhrn. v. d. Recke
eine mit ſeinem Bildnis und der Kaiſerkrone geſchmückte Kaffee
taſſe aus der Königl. Porzellanmanufaktur überreichen.

Nordlandfahrt des Kaiſers. Die Kaiſerjacht „Hohen
zollern“ mit Kaiſer Wilhelm an Bord paſſierte Donnerstag um
3 Uhr nachm. Kopenhagen. Der Kreuzer „Hamburg“ feuerte
den Salut, den die Strandbatterien beantworteten.

Kaiſer Wilhelm hat durch den deutſchen Geſandten in
Kopenhagen dem Könige und dem Kronprinzen von Dänemark
ſeine herzliche Teilnahme an dem großen Unglück ausſprechen
laſſen, das die däniſche Schiffahrt durch den Untergang des
Dampfers „Norge“ erlitten hat.

Beileidstelegramm. Der Kaiſer hat das nachſtehende
Telegramm an den Hamburger Senat geſandt:

Saßnitz, den 5. Juli 1904.
Dem hohen Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg ſpreche ich

mein tiefgefühltes Beileid aus anläßlich des Hinſcheidens Seiner Mag-
nifizenz des Bürgermeiſters Hachmann. Hamburg verliert in dem
Heimgegangenen einen ſeiner hervorragendſten und beſten Bürger,
der in treuer Pflichterfüllung und in nie ermüdenden Kämpfen
gegen ein tückiſches Leiden bis zum letzten Atemzuge ſeiner
Stadt treu und aufopfernd gedient hat. Jch hatte Gelegenheit,
mich noch jüngſt im perſönlichen Verkehr an ſeinem feinen
Geiſte und ſeiner umfaſſenden Vildung zu erfreuen und einen Einblick
in ſein tiefes Gemüt zu tun. Es freut mich, daß es dem Verewigten
vergönnt geweſen iſt, noch in ſeinen letzten Tagen einen denkwürdigen
Ehrentag Hamburgs, den Beſuch Seiner Majeſtät des Königs von
Großbritannien und Jrland, als Präſident des Senats zu erleben.
Mit den Bürgern Hamburgs trauere ich aufrichtig um den Heim-
gegangenen, deſſen Andenken in der Geſchichte der alten Hanſeſtadt lange
fortleben wird. Wilhelm, I. R.

Der Senat hat dem Kaiſer für die bewieſene Teilnahme
auf telegraphiſchem Wege ſeinen Dank ausgeſprochen. Auch
der Reichskanzler und König Eduard von England ſandten
Beileidstelegramme.

Todesfall. Der bekannke Stadtrat Skruve, ehemals
nationalliberaler, dann freiſinniger Reichstagsabgeordneter in
Verlin, der ſeinerzeit mit Bismarck einen heftigen Zuſammenſtoß

hatte 7 e Weerhaftung. Der „Magd. Ztg.“ wird gemeldet: Jn el
wurde ein ſächſiſcher Leutnant aus Wittenberg auf Anſuchen
Deutſchlands verhaftet Seine Auslieferung ſteht in den nächſten
Tagen bevor.

durch einen verwegenen Angriff

e Der Krieg in Oftaſten,
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals

Kuropatkin an den Zaren meldet: Am 4. Juli fand in
der Umgebung von Wafangou, 14 Werſt nordöſtlich von
Sſeniutſchen, und beim benachbarten Dorfe Potaitſi ein
Vorpoſtengefecht ſtatt. Die Japaner zogen ſich nach Süden
zurück. Jn der Umgegend von Soahſtun, 10 Werſt nördlich
von Liadiau, verlor eine von unſeren Streifwachen in
einem Scharmützel mit japaniſchen Streifwachen zwei
Koſaken. Ferner wurden zwei Koſaken verwundet. Durch
Rekognoszierungen iſt feſtgeſtellt worden, daß in der Um-
gebung des Dorfes Janchntan, 7 Werſt ſüdöſtlich von
Tſchajun, ſich Abteilungen der feindlichen Vorhut befinden
in einer Stärke von etwa 1000 Mann Jnfanterie, einer
Eskadron Kavallerie und vier Geſchützen. Jm Tale des
Tſchinſtonfluſſes ſteht bei Diamulindſa ein Bataillon mit
12 Geſchützen und einer Eskadron Kavallerie. Weiterhin
befinden ſich bei Uanfuſan bedeutende Streitkräfte des
Gegners. Dieſe Truppen ſind nach den Ausſagen von
Chineſen bei Datſchjuanhe, 60 Werſt ſüdweſtlich von Taku-
ſchan, gelandet worden. Am 4. Juli drangen eine
Koſaken-Streifwache und berittene Freiwillige bis Palia-
miatſa im Tale eines linken Nebenfluſſes des Thinſtan,
neun Werſt nordöſtlich von Jamulindſha, vor. Südlich von
Palamiatſa wurden recht anſehnliche Streitkräfte des
Gegners geſehen. An demſelben Tage verdrängten zwei
Kompagnien und eine Sotnie auf dem nördlichen nach dem
Uidalinpaß führenden Wege eine Abteilung der japaniſchen
Vorhut aus Liutiantatirl. Dabei wurde ein Koſak getötet
und einer verwundet. Drei Koſaken werden vermißt.

Der Korreſpondent der „Birſhewija Wjedomoſti“ tele
graphiert aus Taſchitſchiao vom 6. Juli: Geſtern fand hier
ein' heißes Gefecht ſtatt, in dem ſich die Abteilung des
Generals Samſonow auszeichnete. Sie zwang den Feind

zum Witz ge nach
Seniutſchen. Die Koſaken warfen die feindlichen Vorpoſten
zurück. Eine Batterie der Transbaikalkoſaken richtete unter
den Japanern Verheerungen an. Beim Heranrücken be
trächtlicher Verſtärkungen des Feindes mußte ſich unſers
Abteilung zurückziehen. Die genaue Stellung unſerer
Truppen iſt folgende: Kaiping iſt von der Abteilung des
Generals Samſonow beſetzt; im Südoſten von Kaiping be
findet ſich die Abteilung des Generals Tſchirikow, öſtlich
davon ſtehen die Koſaken unter General Miſchtſchenko. Was
die Verteilung der japaniſchen Truppen angeht, ſo befindet
ſich deren Hauptmacht in Suian und vor Kaiping. Wohin
ſich der Angriff des Feindes richten wird, iſt ſchwer zu ſagen,
vermutlich dürfte er auf der Linie SuianTaſchitſchiao er
folgen. Die Japaner überſchwemmen die ruſſiſchen Ab
teilungen mit Bekanntmachungen, in denen ſie den ruſſiſchen
Soldaten, die ſich gefangen geben, große Vorteile ver-

rechen.
chon geſtern meideten wir kurz aus Tokio General

Kuroki berichtet über das Vorpoſtengefecht bei dem Motienpaß:
Am 4. d. Mts. um 4 Uhr morgens umzingelten zwei Kom
pagnien Ruſſen unſere zwei Kilometer nordweſtlich vom Motien
paß aufgeſtellten Wachtpoſten. Es entſpann ſich ein verzweifelter
Kampf mit dem Bajonett. Der Feind 8 ſich zurück
und wurde von der Hauptabteilung unſerer Vorpoſten
verfolgt. Ungefähr zur ſelben Zeit griff der Feind unſere
Vorpoſten weſtlich von Shiakoolin an, wurde aber hier eben
falls zurückgetrieben. Wir hatten einen Verluſt von 13 Toten;
außerdem wurden 2 Offiziere und 36 Mann verwundet. Der
Feind ließ 53 Tote und 40 Verwundete zurück und erlitt
während der Verfolgung noch größere Verluſte. Wie dem
ſelben Blatt vom 7. Juli aus Liaujang telegraphiert wird,
findet 25 Meilen von Liaujang ſeit zwei Tagen ein heftiges
Gefecht ſtatt. Eine Anzahl Verwundeter werde auf Maultieren
und Karren aus den Bergen nach der Stadt geſchafft.

Der ruſſiſche Admiral Skrydlow meldet die Vernichtung
zweier per iſger und eines engliſchen Transportſchiffes voll
Lebensmittel für die japaniſchen Truppen in der Mandſchurei.
Die japaniſchen Schiffe heißen „Otaromaru“ und „Fuſanmaru“,
das engliſche „Chettenham“, letzteres war von Japan gemietet.

Ein Telegramm aus Tſchifu beſagt, daß 5000 Japaner
mit Belagerungsgeſchützen am Dienstag zwiſchen DTigerbai und
Kaigangtſchan an einem Punkte etwa 20 Meilen ſüdlich von
Port Arthur unter dem Schutze des Geſchwaders landeten.

Tokio, 7. Juli. Der japaniſche Kreuzer „Kaimon“ iſt bei
Talienwan auf eine Mine geſtoßen und geſunken.

Petersbwurg, 7. Juli. Es wird beſtätigt, vaz oad
amerikaniſche Unterſeeboot „Protektor“ in Kronſtadt eingetroffen
iſt; es wird jedoch nicht die Oſtſeeflotte begleiten, ſondern durch die
Eiſenbahn nach Wladiwoſtok befördert werden,

Petersburg, 7. Juli. Kaiſer Nikolaus reiſt übermorgennach Fenſe, Shsran, Samara und Kaſan ab, um dort die Truppen

des fünften und ſechſten Armeekorps zu beſichtigen, bevor ſie nach
Oſtaſien abgehen.

Tokio, 7, Juli. Marſchall Ohama, der Oberbefehlshaber
der japaniſchen i i eſtern mit den Generälen
Kodama und Fukuſchima ſowie zahlreichen Stabsoffizieren zur
Armee abgegangen und wird ſich in Shimonoſekt einſchiffen.

Mukden, 7. Juli. Jn den letzten Tagen iſt auf dem
asſchauplahe keine nswerte Veränderung eingetreten,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Der Regen, der ſeit dem 28. Juni herrſchte, hat aufgehört. Ge
rüchtweiſe verlautet, daß in der Provinz Mukden ſich Anzeichen
einer Boxerbewegung bemerkbar machten.

Konſtantinopel, 7. Juli. Gerüchtweiſe verlautete, die
Forts am Eingange des Bosporus hätten auf das ruſſiſche Schiff
„Petersburg“ Schüſſe abgegeben, um es am Eintritt in den Bos-porus zu indern Dies Gerücht iſt unbegründet. Das Schiff
„Petersburg“ wartete einige Zeit, bis zum Eintreffen der Ordre
für die Durchfahrt.

Port Said, 7. Juli. Der Dampfer „Petersburg“ der
ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte iſt heute mit 241. Mann Beſatzung
hier eingetroffen. Er ſoll nach Wladiwoſtok beſtimmt ſein,

Ausland.
Frankreich.

Die Kartäuſer.
Die Nationaliſten ſind über das Ergebnis des ganzen Karkäuſer-

handels ſehr beſchämt, da die Unterſuchung nicht bloß die Unſchuld der
Regierung ergab, ſondern beſonders den gehaßten Mascurand völlig
von jedem Verdachte reinwuſch. Combes wird bei der Abſtimmung
über den Bericht des Ausſchuſſes wahrſcheinlich eine unerwartet ſtarke
Mehrheit erzielen.

Die Regierung hat alle Likörſendungen aus der neu errichteten
Kartäuſer-Likörfabrik in Tarragona an der ſpaniſchen Grenze beſchlag
nehmen laſſen, da die Marke „Kartäuſer Likör“ nunmehr dem Staate
als dem Erben der Kartäuſer gehört.

Kirche und Staat.
Der Unterrichtsminiſter Chaumis verbot die Aufführung des

patriotiſchen Stückes Les Oberlé“ von Rens Bazin und Harnancourt,
ke5 u Elſaß ſpielt und die dortigen politiſch nationalen Fragen

ehandelt.
Der Kammerausſchuß beſchloß in der Vorberatung über die Frage

wegen der Trennung von Kirche und Staat mit Mehrheit, der Re
gierung die ſofortige Kündiguug des Konkordats vorzuſchlagen.

Uebungszeit der Reſerviſten.
Jn der Kammer beantragte Breton (Soz.), die Uebungszeit

der Reſerviſten von jetzt ab auf 14 Tage zu beſchränken und die
Uebungszeit für Angehörige der Territorialarmee aufzuheben, und ver
langte für die Beratung ſeines Antrages die Dringlichkeit. Kriegs
miniſter Andrs bekämpfte die Forderung. Die Dringlichkeit wurde trotz
dem mit 360 gegen 199 Stimmen angenommen. Breton beantragte
darauf die ſofortige Beſprechung ſeines Antrages. Die Kammer beſchloß
demgemäß. Kriegsminiſter Andrs bat nunmehr, den Antrag Bretons
abzulehnen. Dieſer wurde aber trotz des Widerſpruches des Kriegs
miniſters mit 352 gegen 183 Stimmen angenommen.

Spanien.
König Alfons

hat, wie ein Berliner Blatt meldet, ſeine für den Herbſt geplante Aus
randsreiſe aufgegeben.

Rußland.

Zur Lage in Finland,
Montag früh ſind der Vater Eugen Schaumanns, der ehemalige

Senator General Schaumann, ferner die beiden Lehrer an der Univerſität
zu Helſingfors Dr. Ernſt Eſtländer und Proſeſſor Dr. Homen, ſowie
der Bankbeamte Alfthan und der Bibliotheksaſſiſtent Gummerus unter
Gendarmenbewachung nach Petersburg übergeführt worden. General
Schaumann ſoll, wie angenommen wird, dort verhört werden. Auch
der Profeſſor des zivilen Prozeßrechts und des römiſchen Rechts Baron
Wrede, einer der bedeutendſten Rechtsgelehrten Finlands, iſt nach
Petersburg übergeführt worden.

Türker,

Zur Lage.
Einem Gerücht zufolge ſollen Rußland, Frankreich und England

gegenwärtig Verhandlungen pflegen über ein Reformprogramm für die
türkiſchen Provinzen in Aſien, in denen Armenier wohnen.

Jn jüngſter Zeit machen ſich in Makedonien nationale Gegenſätze
zwiſchen Bulgaren und Serben geltend. Bei Kiſchewo, im Bezirk
Monaſtir, dem Hauptzentrum der ſerbiſch-makedoniſchen Propaganda,
hat ein Kampf zwiſchen einer ſerbiſchen Bande unter dem Wojwoden
Micko und einer bulgariſchen Bande unter Wanſchkew ſtattgefunden.

Miniſterpräſident Petrow erklärt alle in der letzten Zeit ver
breiteten Gerüchte und Kombinationen über einen ſogenannten Balkan
dreibund für haltlos. Bulgariens Beziehungen zu Serbien beruhen
auf rein wirtſchaftlicher Baſis, zu einer politiſchen Annäherung ſei noch
ein weiter Schritt. Die Kombination einer Annäherung an
Montenegro wäre aber weder in weartſchaftlicher noch in
politiſcher Beziehung gerechtfertigt. Ueber das Reſultat des
türkiſch bulgariſchen Abkommens bemerkt der Miniſterpräſident,
dasſelbe erfahre ſeitens der oppoſitionellen bulgariſchen und auswärtigen
Preſſe ungerechterweiſe eine Herabſetzung. Wenn auch das bisher von
der Türkei Erreichte den Erwartungen nicht vollauf entſpräche, ſo wäre
doch nicht zu leugnen, daß der Hauptſache nach Erſprießliches erreicht
ſei. Es ſei eine Sache der Großmächte, in Durchführung des Mürzſteger
Reformprogramms der makedoniſchen Bevölkerung weitere Erleichterungen
und einen größeren Schutz zu verſchaffen. Hierzu werde es allerdings
e Nachdrucks und einer Vergrößerung des Reformapparates

edürfen, wenn die Wirkung heilſam ſein ſolle.

Afrika.

Vom Mullah.
Wie die „Daily Mail“ aus Aden meldet, griffen die Streitkräſte

des Mullah im Solde der Engländer ſtehende Somali-Kundſchafter und
den Engländern freundliche Eingeborene in der Nähe von Eldap an,
raubten 1000 Schafe, 50 Kamele und zogen ſich dann zurück.

Aſien.

Die Engländer in Tibet.
Bei der Erſtürmung des tibetiſchen Forts erlitten die Engländer

folgende Verluſte: ein Offizier und drei Mann tot, vier Offiziere und
23 Mann verwundet.
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Aus Nah und Fern.
Die Unruhen in Jnnsbruck. Donnexstag vormittag verſammelten

ſich die deutſchen Studenten an der Uniberſität Jnnsbruck, um die Abhaltung
italieniſcher Vorleſungen zu verhindern. Dieſe waren jedoch ſchon
vorher ſiſtiert worden. Die Erregung wuchs infolge des Gerüchtes,
der Dekan der philoſophiſchen Fakultät Skala ſei von italieniſchen
Studenten geſchlagen worden. Skala erſchien aber ſelbſt, um dieſes
Gerücht zu dementieren. Die Deutſchen drängten n mehrere
Jtaliener aus dem Univerſitätsgebäude hinaus. Der Bürgermeiſter
und der Vizebürgermeiſter erſchienen beim Rektor, der mittags die
Schließung ſämtlicher Vorleſungen an den drei weltlichen Fakultäten
für dieſes Jahr verfügte.

Anarchiſten als Diebe. Anarchiſten entwendeten in dem Kohlen
bergwerk Quaregnon (Provinz Hennegau in Belgien) eine große Menge
Dynamit. Die geſamte Polizei iſt zur ſchleunigen Auffindung der
kühnen Diebe aufgeboten worden, da man fürchtet, daß für die nächſte
Zeit neue Bombenattentate beſchloſſen ſind.

Durchgebraunt. Von der in der Kaſerne „Jverdon“ (Schweiz)
gegenwärtig ſtattfindenden Schießſchule für Infanterie iſt ein Unteroffizier
mit der eine beträchtliche Summe enthaltenden Schulkaſſe durchgebrannt.

Todesfall. Jn Epernay ſtarb der Seniorchef und Begründer der
u i E. Mercier u. Co., Eugène Mercier.Entgleiſung. Donnerstag nachmittag 2 Uhr 39 Minuten ent
gleiſten die beiden letzten Wagen des Nachzuges vom Schnellzug 4 zwiſchen
dem Haltepunkte Amtitz und der Station Guben. Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Betrieb wird ohne weſentliche Störung eingleiſig
aufrechterhalten.

Cholera. Der türkiſche Delegierte zum Geſundheitsrat in Teheran,
Dr. Vaum, iſt an der Cholera geſtorben.

Ein Briefmarkenfälſcher. Gegen den Briefmprkenfälſcher
Sury aus Brüſſel, der in Berlin feſtgenommen wurde, iſt jetzt
die Vorunterſuchung eröffnet worden. Das Verfahren nimmt einen
unerwartet großen Umfang an. Surh hat nicht nur in Berlin,
ſondern auch in der Provinz Philateliſten ſchwer heimgeſucht. Nach

erlin kam er ein paarmal im Jahre, um ſeine Fälſchungen unter
zubringen. Jn der Provinz ſcheint er es nach den Anzeigen, die
jetzt aus allen Gegenden bei der Berliner Kriminalpolizei eingehen,
ebenſo gemacht zu haben. Er brachte jedesmal wertvolle Stücke
mit, die er nicht zu billig, aber auch nicht übermäßig teuer ver
kaufte, ſo daß er bei den Liebhabern ſehr gern geſehen war. Seine
Fälſchungen ſind ſo geſchickt und ſchön gemacht, daß auch die
größten und aufmerkſamſten Sammler ſie für echt annahmen. Das
Material, das jetzt den Sachverſtändigen zur Prüfung unterbreitet
iſt, zählt ſchon nach Millionen. Jn dem Penſionat, in dem der
Fälſcher in Berlin wohnte, wurde von der Kriminalpolizei alles
e Mnahmt. was er mitgebracht hatte, namentlich auch ſeine

offer.

Gerichtszeitung.
BVraunſchweig, 7. Juli. (Die Hagenhofer Blut

Kat vor dem Schwurgericht.) Heute wurde vor dem
hieſigen Schwurgerichte gegen den Knecht Wilhelm Duwe vom
Stiftshofe Hagenhof bei Königslutter wegen Mordes verhandelt.
Der Andrang zu den Zuhörerräumen des Schwurgerichtsſaales
war außerordentlich groß, ſo daß die Ruhe und Ordnung nur mit
Mühe aufrecht erhalten werden konnte. Der 27jährige Angeklagte
nimmt zitternd auf der Anklagebank Platz. Die Anklage bezichtigt
ihn, am 3. März d. J. auf dem Gute Hagenhof bei Königslutter ſich
an der am 31. Juli 1893 in Scheppau geborenen Helene Beven-
roth vergangen und ſich dadurch des Verbrechens nach S 176, 3 des
R. Str.G.B. ſchuldig gemacht und das Mädchen nach miß-
glücktem Verſuch ſeines Verbrechens vorſätzlich und mit Ueberlegung
getötet zu hahen. Nachdem der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor
Roßmann, dit perſönlichen Verhältniſſe Duwes erörtert hatte er
iſt zwei Jahre verheiratet und Vater zweier Kinder fragt er ihn:
„„Duwe, ſind Sie ſchuldig, die Helene Bevenroth vorſätzlich getötet
zu haben Duwe erwidert darauf halblaut: „Jal“ Er beſtreitet
ſodann, daß er ſich ſchon früher an der Bevenroth verſündigt und
ſie deshalb aus dem Wege geräumt habe, und behauptet, daß er
den Schäfer Frömling zweimal dabei ertappt habe, wie er ſich an
der Helene Bevenroth vergangen habe. Am 9. Juni befand Duwe
ſich außer zwei Maurern allein auf dem Hagenhofe; er hatte gerade
em Fuder Klee geholt. Beim Abladen will er ſeinen Plan gefaßt
haben, das Kind zu töten, ſofern es ſich ihm widerſetzen oder ſchreien
ſollte. Duwe traf die Helene Bevenroth im Bette liegend an, die
verwitwete Mutter war nicht anweſend. Er verſetzte nun ſeinem
Opfer einen wuchtigen Stich in den Hals, der faſt bis auf die
Wirbelſäule durchgedrungen iſt. Ueber verſchiedene Einzelheiten
hält Duwe mit der Auskunft zurück. Dr. med. Toppius Königs
lutter, der Duwe früher als Arzt behandelt hat, bekundet, irgend
welcher Anlaß, an der Zurechnungsfähigkeit Duwes zu zweifeln,
habe ſich für ihn nicht ergeben. Frau Bevenroth, die Mutter des
ermordeten Kindes, ſagt aus, ihre Tochter ſei immer geſund geweſen
und habe ein ſtilles, beſcheidenes Weſen an den Tag gelegt. Ver-
dacht, daß mit dem Kinde Ungehöriges geſchehe oder geſchehen ſei,
habe ſie nie gehabt. Die Mordtat geſchah in eine ziemlich dunklen
Kammer, die Helene allein nie ohne Widerwillen aufgeſucht habe.
Phyſikus Sanitätsrat Dr. BeckhausKönigslutter berichtet über die
Beſichtigung der Leiche des kräftig entwickelten Kindes, deſſen Alter
man nach dem Befunde wohl auf 13 bis 14 Jahre ſchätzen konnte.
Der tödliche Stich, vom Halſe bis auf die Wirbelſäule reichend,
ließ erkennen, daß bei dem mit großer Wucht geführten Stich mit
Kraft ausgeholt worden war, und zwar von der Halsſeite nach
dem Kehlkopf zu, der mit angeſchnitten worden war. Der Ver
teidiger, Rechtsanwalt Andree, ſtellt an Dr. Beckhaus die Frage,
ob etwa daraus noch Bedenken hinſichtlich des Geiſteszuſtandes des
Angeklagten herzuleiten ſeien, daß er im Alter von elf oder zwölf
Jahren an epileptiſchen Krämpfen gelitten, die ſich aber ſeitdem
nicht wiederholt hätten. Der Sachverſtändige verneint dies.
Pro Dr. Roth hier ſpricht ſich über den Geiſteszuſtand des

geklagten aus. Die einzige bei ihm beſtehende Anormalität
liegt auf ſexuellem Gebiete, doch iſt nicht anzunehmen, daß dadurch
bei Begehung der Tat eine Zwangsherrſchaft für ſeine freie
Willensbeſtimmung eingetreten ſei. Dafür, daß die freie Willens
beſtimmung Duwes bei Ausführung der Tat nicht getrübt war,
ſpreche auch das vom Angeklagten angegebene Motiv. Frau
Huwe, die Ehefrau des Angeklagten, bekundet, ſie habe Spuren
von Geiſteskrankheit an ihrem Manne nie bemerkt. Um 4 Uhr
nachmittags begannen die Plaidoyers. Das Schwurgericht ver
urteilte den Angeklagten wegen Sittlichkeitsverbrechens und Mordes,
begangen an der elfjährigen Helene BVevenroth, zum Tode und zu
02 Jahren Zuchthaus.

Leipzig, 7. Juli. Das Reichs gericht erkannte im
objektiven Strafverfahren auf Unbrauchbarmachung ſämtlicher
Exemplare, Formen und Platten der Schrift, die zum 40. Jahres
tage des polniſchen Aufſtandes von 1868 vom Komitee des polniſchen
Rationalſchatzes herausgegeben worden ſind, wegen des hochver
näteriſchen Inhalts dieſes Buches.

z Letzte Telegramme.
Petersburg, 7. Juli. Ein Telegramm des Vize Admirals

Skrydlow an den Zaren vom 5. d. Mts. beſagt: Durch
die von der Torpedoboot Abteilung des Hafens von
Wladiwoſtok und dem Trangsportſchiff „Lena“ aus-eführte Rekognoszierung iſt feſtgeſtellt, baß ſich in
ieſem Hafen keine Kriegsſchiffe befinden. Jm japaniſchen

Viertel und am Ufer wurden japaniſche graue geſehen, die
auf die Torpedoboote zu feuern begannen. Dieſe erwiderten
das Feuer und zwangen die Japaner, ſich zurückzuziehen. Wir
hatten keine Verluſte. Die Kreuzer Abteilung unter dem Befehl
des Vize- Admirals Beſobraſon ſtieß am 1. Juli, als ſie die
e nahe paſſierte, um 6 Uhr abends auf ſieben große

hiffe.

Tolio, 7. Juli. (Amtliche Meldung.) Admiral Togo be
richtet über den Untergang des Kreuzers „Kaimon“: Dieſer
iſt am 5. Juli, als er ſich mit beſonderem Auftrage vorTalienwan befand, bei dichtem Rebel auf eine ruſſiſche Mine

geſtoßen und geſunken. Drei Offiziere, ferner 19 Unter
offiziere und Gemeine werden vermißt der Reſt der Beſatzung
iſt gerettet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 9. Juli Veränderlich, warm, Neigung zu Gewittern.
Sonntag, 10. Juli Wolkig mit Sonnenſchein, mähig warm,

fväter windig, Strichregen, Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromVauverwalkung.

Beobachtet in der Mitlagszeit.

v bedeutet über, unter Null.)
all VDuche

Saale.

e 7. Juli 1,68 8. Juli 1,68rotha n 1,28 u 1,20 0,08Alsleben 6. Juli 1,00 7. Juli 1,02 (0,02
r 0,63 0,62 0,01Calbe, Obp. 1,40 W 1,38 0,02do. Untp. a 0,02 0,04 0,02Unſtrut.
Straußfurt 6. Juli 0,95 7. Juli 0,69 0,26

Moldau.
Budweis 5. Juli 0,09 6. Juli 0,090Prag 7 o o,183 0,08Havel.
Brandenburg 6. Juli 7. JuliOberpegel 1,87 4 1,86 0,01Unterpegel 0,56 0,56Rathenow

Oberpegel x 1,30 1,30Unterpegel 0,08 0,06 0,02Havelberg 0,88 0,8eElbe.
Pardubitz 8. Juli 0,18 6. Juli 0,30 0,12
Brandeis 0,39 0,44 v 7Melnik 0,86 0,87 0,01Leitmeritz 6. Juli 0,70 7. Juli 0,78 0,08
Außig 0,55 v 0,52 0,03Dresden 1,86 v 180 o,o4]Torgau n 0,09 d 0,09Wittenberg 2 0,70 x 0,66 0,04Roßlau r 0,17 o,14 0,03Aken 0,34 0,34 7Barby 0,32 x 0,31 0,01Magdeburg 0,53 0,53Tangermünde 0,88 v 0,86 0,02Wittenberge 0,58 v 0,59 0,01Lenzen 0,70 u 0,66 0,04Dömitz v 0,15 v 0,12 0,03Darchau v 0,04 0,04Lauenburg e 0,16 0,14 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Juli: 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Wenn der Beſchäſtigungsgrad in der Maſchineninduſtrie noch
immer nicht als normal bezeichnet werden kann, ſo rührt das ausſchließlich
von dem ſchwachen Begehr des Jnlandsmarktes her. Die Aufnahme-
fähigkeit der ausländiſchen Abſatzgebiete hat ſich ſeit Beginn dieſes
Jahres in beträchtlicher Weiſe gehoben. Dampfmaſchinen, Maſchinen zu
land wirtſchaftlichen und induſtriellen Zwecken werden in einer Menge
ausgeführt, die beinahe ſchon dem Stande in den beſten Jahren der
Auſſchwungsperiode gleichkommt. Ganz beſonders ſtark gehoben hat

ſich der Export von. Dampfmaſchinen nach Großbritannien. Jn
iſt die Geſamtausſuhr von landwirtſchaftähnlicher Progreſſion

lichen Maſchinen gewachſen. Der beſte Abnehmer iſt hier
Rußland. Günſtig entwickelte ſich ferner die Ausfuhr von
Maſchinen zu induſtriellen Zweckhen. Die Ausfuhr von Werkzeug-
maſchinen hat ſich ſogar ſeit 1900 mehr als verdoppelt. Die Ausfuhr
von Hebemaſchinen hat ſich ſogar ſeit 1900 verdreiſacht. Die Geſamt-
ausſfuhr der Maſchineninduſtrie hat freilich den Stand von 1900 noch
immer nicht erreicht. Jedenfalls aber ſind gegen das Vorjahr in faſt
ſämtlichen Maſchinengattungen Steigerungen der Ausfuhrziffern zu
verzeichnen. Zu einer anderen Beurteilung kommt man freilich bei
Berückſichtigung der Preisfrage. Bei der ziemlich ſtarken Konkurrenz
müſſen Preiſe bewilligt werden, die wenig gewinnbringend, immerhin
aber doch nicht niedriger ſind als die Preiſe der letzten drei Jahre.

6000 000 3 0 Schuldverſchreibungen der Stadt
Stettin, Lit. Q Ausgabe I bis VI vom Jahre 1904 ſind zum Handel
an der Berliner Börſe zugelaſſen. Die Stücke (5000, 2000, 1000, 500
und 200 ſind mit halbjährigen, am 1. April und 1. Oktober jeden
Jahres fälligen Zinsſcheinen verſehen. Der erſte Zingsſchein iſt fällig
am 1. Oktober 1904.

-y. Köln, 5. Juli. Nachdem die Charlottenhütte dem Fein
blech Verband beigetreten, iſt nur noch das Eiſenhüttenwerk Thale
außenſtehend, welches die Verbandspreiſe ſtark unterbietet. Der
Fortbeſtand des Feinblech Verbandes iſt von dem Beitritt Thales
abhängig, welches jedoch für den Fall ſeines Beitritts nach einer
Mitteilung der „Köln. Ztg.“ eine Beteiligung von 40 500 to ver

langt, eine Ziffer, die von keinem anderen Verbandswerke auch nur
annähernd erreicht wird. An der Aufrechterhaltung dieſer Forde
rung würden alle Einigungsverhandlungen ſcheitern; es wäre dies
um ſo ſchlimmer, als dann die ungünſtige Lage des Feinblechmarktes
noch eine ganz bedeutende Verſchlimmerung erfahren müßte. Für
dieſen Fall trüge Thale allein die Verantwortung. („B. B.Ztg.“

Tages Marktberichte.

Berlin, 7. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen argent.
171,00--171,50 ab Boden, Oktober 170,75-- 170,25 Roggen
märk. 136,50 137,50 .4 ab Bahn Oktober 138,75--138,50
Gerſte, leichte inländ. 123,00 131,00 ſchwere
132,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
110,00 121,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00--158,00 .4, mittel 142,00 bis
147,00 gering 137,00--141,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed abfallende Qualitäten 116,00 119,00 runder 113,00
bis 117,50 türk. Mixed 125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 145,00 148,00 feine und Tauben
erbſen 149,00--168,00 kleine Kocherbſen 165,00--200,00 Ac,
ViktoriaErbſen 170,00--220,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 215,00--260,00 ab Bahn. Linſen, kleine 185,00--200,00
mittel 200,00--250,00 große 260,00--300,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und
1 17,30 18,20 Weizenkleie 9,20 10,00 Roggenkleie 10,20
bis 10,60 Mittagsbörſe Weizen Juli 170,25--170,00 bis
170,25 September 169,75 Oktober 170,00 Dezember
171,25-- 171,00 171,25 Roggen märk. 136,50 136,25 bis
136,50 September 138,50 139,00 138,75 Oktober 139,00
bis 139,50--139,25 Dezember 140,00--140,25 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00--158,00
mittel 142,00 147,00 gering 137,00-141,00 Mais, amerik.
mixed abfallende Qualitäten 116,00--119,00 runder 113,00 bis
117,50 Juli 111,25 111,50 Ac, Oktober 110,26 110,50 A.

Weizenmehl
18,20

Preiſe um 2
169,75 C.

00 21,50-—24,00 C. Roggenmehl 0 und 1 17,30 bid
September 17,55 17,50 c. Rüböl Juli 44,10 c G.,

Oktober 44,90 44,70 V 45,00 Br., Mai 46,20 46,00
Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,25 September
ktober 170,00 Dezember 171,25 C. Roggen Juli

136,50 A., September 138,75 Oktober 139,50 ezember

140,50 Hafer Juli 135,75 Ac, September 137,25 Oktober
137,25 Dezember 139,00 A. Mais Juli 111,50 September
110,25 Oktober 110,25 Mehl September 17,50 A. Oktober

Rüböl loko 44,20 Juli 44,10 AC, Oktober 44,70
Dezember 45,00 Mai 46,00
17,55 A.

Zentralſtelle der LaNotierungsſte

Für inländiſ e

lle.

7. Juli 1904.

udwirtſchaftskammern,

reide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 165--178 123--143 115--120 116-143
P hurg 190 16656 135 140anzig 82 128 130Thorn 185-- 188 130--135 131 134Rieſenburg 135 134Uckermark 166 176 130 136 128 140 130 150
Mittelmark, Priegnitz 161--175 124-137 122 145 130 150
Neumart 175 125 136 130 140 124 152Lauſitz 170--185 122- 134 125--135 130 145
Stettin (Bezirk) 165--176 126 139 126 140 120 136
Stettin (Platz) 165--174 135--139 7 dPofen 172--182 134--139 115 126 132 136
Bromberg 126 134Breslau 173 183 129 139 125 135 132 142
Hirſchberg 178 189 133--144 130 140 147 150
Frankenſtein 182--186 135 139 134140Magdeburg 156--167 128 132 130 160 124 129
Altmark 156 173 120 130 130--140 120--128
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 1326--130 2 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 155-- 176 124-135 130 168 125 145
Kiel 165--175 135 140 136 142 140 145
Hannover Süd 158 170 131--140 133 179 123 144

do. Elbe Weſer 168--170 134 138 126 135 153
do. Weſt 1150--160 122 162Münſterland 168 137x 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 138 146 121--129 130--138

auerland 170 176 141 149 135 123 142 150
aderbornerland 166 170 136-138 140 137 138
aſſel 165 168 134 136 125 135d) Nach privater Ermittelung:

Stadt Mindeſtgewicht: 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.B vo h 173 d i S 142erlin 4W i. Pr. 174 143 130Breslau 184 139 135 142Poſen 182 140 126 136annover 168 136 2 146euß 169 1238 12Mannheim 178 139 134Hamburg i 190e) Weltmafktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-
nterſchiede.

am 7. Juli, am 6. Juli.e

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 108 Tts. c. 210,75..210,75
„Chicago „zJuli 88 Cts. „191,50 190,25Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 5 d. „184,75 184,75

Von Odeſſa nach loko 93 Kop. 175,25 170,25
iga loko 100 Kop. 179,50 175,75Zn Paris „zJuli 20,55 fes. 166,50 168,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 159,00 159,00

Odeſſa loko 68 Kop. „141,50 140,25
Riga v loko S Kop. „154,00Newyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. 113,75 113,25

Magdeburg, 7. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl 21,00-21,25

——„vv—à—u—Viehmärkte,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Juli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Rufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren Ger ung. d. d. g. d. kauſt verkauſt
25 Rinder,

davon: 8 Oehſen, 30 S 34 7 30 S 7 1Färſen, 7 7 7 o S o13 Kühe, 33 7 31 7 28 12 18 Hullen, 34 e 32 30 2 4Kalden, 52 o 46 7 34 o 7 S1 Hammel, Schafe, 7 7 2 27 7 2 773 Schweine 7 51 49 7 47 73Geſchäftsgang: mittelmäßig.
SeſamtAuftries dieſer Woche 98 Rinder (33 Ochſen, Färſen, 44 Kilhe, 21 Bullen),

20 Kälber, 19 Echafe, 303 Schweine,
Zuſammen 446 Schlachitiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. Juli.

„Auftrieb: 139 Rinder, und zwar: 40 Ochfen, 5 Kalben, 48 Kühe, 40 Gullen z
993 Kälber 209 Gtüd Schafvieh 1243 Schweine zuſammen 2884 Kiere.

Rarktpreiſe für 50 Kllog. in Mk.

Ver s s Hejzel nung t
T 5 2

Oqſen: M zeuſeſaige, audzemaſtete öchſten Sclageweries dis z

M junge fleiſchige, acht ausgemäſtele, Altere ausgemäſtete 70
maſig genährte junge, gut genährte ltere 8646

6) gering genährte jeden Alters 600Kalden avusgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes
und Kühe: 9 57 ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis es

9) ältere ausgeomaſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 7 63O mäßig genährte Hühe und Kalben 565) gering genährte Kühe und Kalben 7 48Vullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 682) mäßig genährte jüngere und gut genaährte Allere 4

9) genährte 60L 1 Naſt- (Vollm.Maſ) und beſte Gaugtälker 4899) mittlere Maſt und gute Saugtälber 44
geringe Saugkälber 26060) Sttere gering genährte (Frefſer) oGchaſe: Raſtlämmer und jüngere MRaſthammel 27

3 an dere Hanne gyd Saele Menſgeſo
g genährte Hammel un e e 1Tqweino: vollſleiſchige der n Raffen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu 1 Jahren 642) ſteiſchige 312) gering entwickelte, ſowie Sauen und Es 2464
ausländiſche (aus 28 9 u an109 Kinder, und er IIInder, und zwar III21 Oqhſen,wo Zu Holen 4 Kalben, 45 Kühe, 39 Dullen langen

2089 Schaſe e1237 Schweine mittelmäßi
Waren- und Produktenberichte,

Getreide.
Hamburg, 7. Juli. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher. 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Ablädung 138. Roggen
ruhig, füdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 100 106,

222



0 bid holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142— 147. Mais ruhig, Amerik. Mai Mais per Juli 548 per September 55 per Dezember Qu.lt 0/6, m ed Juli-Abladung 93. Hafer ruhig, Gerſte ruhig Mehl 385. Getreidefracht 1. r er Weg do Men Rohe ter h n ePeſt, 7. Juli. Weizen feſt, per Oktober 8,93 Gd., 8,94 Br. Chicago, 7. Juli. (Telegr.) Weizen per September 84 per Dez J K 8, 9 ſy. 8 d. gehandett.
ember Roggen per Oktober 6,59 Gd., 6,60 Br. Hafer per Oktober 6,18 Gd., 84 Mais per September 50. e Hamburg, 7 i affee. Ka lnJuli 6,19 Br. Mais per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br., per Auguſt 5,36 Gd., Raps. Good gorrage o KaffeeTerminNotierungen. Nur für
mber 5,37 Br., per Mai 5,63 Gd., 5,64 Br. F Hamburg, 7. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und 352, G., Mai 30 v re er L G., Dezember 35 G., März
ktober Paris, 7. Juli. (Anfang.) Weizen feſt, per Juli 20,70, niderelber 190-200 Mk. Auſterdam, 7. J endenz Stetig.ber per Auguſt 20,60, per September Oktober 20,65, per SeptemberDez. Peſt, 7. Juli. Raps per Auguſt 10,25 Gd., 10,35 Br. Hav erdam, 7. Juli. JavaKaffee good ordinary beh. loko 29.
e 20,65. Roggen m Juli 14,15, per September Dezember 14,05. Zucker 42,00 Weber a e Santoa per Septemberwut et per h v s Vaſs e ent ne h s ied Rewyort, 7. Juli. daffee ſchloß ſetg, vorehdere e Pantte

20,65. Roggen ruhig, per Juli 14,15, per September Dezember 14,05. 109,15, per Auguſt 19,25, per Dllolee 10,35 en Werner a Weori ger Zurheen in Rio Feee in Sovtos a0 o00 So
Antwerpen, 7. Juli. Weizen ſteigend, Roggen feſt, Hafer per März 19,70, per Mai 19,90. Ruhig ö 9,35, etroenm.

ſteigend, Gerſte feſt. Hamburg, 7. Juli. (S Hamburg, 7. Juli. Petroleum ruhig, Standard white lokoLondon, 7. Juli. An der Küſte Weizenladung angeboten Baſis 889 den D7 n J RübenRohzuder 1. Produkt 6,60 Br. t
ar ork, 7. Juli. Telegranim.) Roter Winter Weizen loko 19,10, per 55 e Wiehe 178 B de Piwerpen, 7. IJrll. Petreleum. Raff. Type weiß lolo 19bes
las 111 uli 947/ September 88 er Dezember 881 per März 19,60, per Wai 19 85. Ruhig r zember 190,30, is, r 4 rig per Auguſt 19 Br., do. per September

G es Ruhig.4 nen in W 7. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white134 11. giehung ber 1. Klaffe 211. Königl. Preuß. Lotterfe. 989 1180979. [100] 80 1400) 80 266 92 915 525 40 661 757. 126372 592 1060, do Eredt Male S n do. An Refined Cajes
z4 Hiehung vom 7. Im 1904, vormittags 670 83 968 117278 356 95 510 15 687 726, 827. 118075 104 552 460 do. Eredit Balances at Sil Eity 157.
34 Kur d Leine vor S0 Der ſind den derefenden Aun 5i7 10 100] 660 762 57 74 901 6 119100 47 323 39 482 1100] 548 666 e Spiritus.
15 r n ine n mern 821 Tod 6e Hamburg, 7. Juli. Spiritus ſtill, Juli 23,50 Br., 23,00 G.150 gefügt. 120273 86 411 623 64 93 714 28 45 896 100] 121177 435 44 87 li ſt 22 n(Ohne Gewähr.) Nachdrug verboten. 720 1 122048 vo e S 300 9 468 500 82 04 751 91 95 9 Ju iAuguſt 23,50 Br., 23,00 G., AuguſtSeptember 23,50 BPr.,

30 h n e e n 23,00 G.145 3 r 333 72 400 68 65 72 574 702 1200ſ 857 80 916 44 125165 89 99 263 382 91 462 77 537 [200] 49 612 48 812 93 126117 Paris, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli 43,00
136 h e 645 93 819 41 62 934 127021 193 468 76 533 674 962 128016 149 92 Auguſt 41,75, September Dezember 36,71 640 835 608 67 318 76 vo 2 578 602 410 561 600 60 715 129150 244 82 93 327 55 409 888 922 70 t nber Dezember 36,75, JanuarApril 35,25.

us e e e ed S 2 5 i 5h h o 28 39 n h e a h on eptember Dezember 36,75, JanuarApril 35,25.142 h c h 33 8 7 177 862 136003 38 89 196 [100] 339 400] 429 7 49 Hülſenfrüchte.150 Zyth 24 33 409 18 712 19 25 849 [100) 14120 50 231 69 473 75 137200 79 [100] 309 504 12 96 615 18 73 927 87 138143 52 Magdeburg, 7. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 biso e 76 237 351 514 81 619 38 763 99 837 139058 91 126 202 401 732 870 20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,06— 83,00 Mk., Linſen 24,00 bis140 e e n 1.40069 61 94 134 215 25 61 908 68 660 743 49 78 93 1160f sö6 34,00 Mk., alles für 100 n e n129 200 29 420 670 763 83 90 896 965 68 19297 712 41 856 996 958 141010 46 454 520 722 47 61 74 93 905 40 41 [100] 142092 102 t alles für 100 kg.

t e e 16 536 92 681 776 93 948 74 143129 340 a 19 615 40 744 Oelſaaten. Oele. Fettwarene 73 [(100] 144150 202 86 415 718 47 876 908 93 145211 400 10 Köln, 7. Juli. Rübbl loco 49,00, Oktober126 h d e S 1300) 13 95 99 560 57 657 65 703 25 85 95 [100] 866 146175 355 589 7. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,56.145 J i 81 499 607 87 1200) 718 803 51 (200] 901 30 27170 976 147012 75 436 674 705 806 916 148079 205 52 308 67 560 611 Hamburg, 7. Juli. Rübbl feſt, loco 47,00.
145 e 771 r 86 28069 381 566 725 930 149068 87 109 [600] 41 207 [100] 308 477 502 1100] S Amſterdam, 7. Juli. Leinöl flau, loco Auguſt

e j144 i 760 316061 66 346 111 508 44 70 887 32023 86 50048 96 179 463 653 83 619 700 16 61 888 961 70 151229 14001 W r Jan. Mai m
153 4 [100] 51 93 843 62 918 330681 e (100) 89 201 768 379 872 903 [100) 23 25 152425 756 64 981 153030 64 119 81 228 518 amburg, 6. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

62 573 45 567 625 54 77 812 42 992 35441 527 46 92 618 701 [iöo) 923 71 1654000 [76 247 362 483 608 755 801 51 941 155032 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-30 S de y S I406j 32 [100] 401 55 72 8 619 716 66 108 20 455 577 756 88 156071 186 226 341 42 438 95 534 623 718 35 lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocer Mk., div74 vo 7 8 785 [Ib0] 808 38082 91 826 52) 157154 218 30 54 301 444 763 841 83 [100] 158002 292 Marken 35 36 Mk Alles per 50 Ki oeery div.
138 48 385 567 705 377 421 (200] 34 58 600 922 69 159166 312 465 671 719 24 955 Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.150 633 77, 830 952 42428 z 664 840 43196 313 63 407 16007 47 176 256 57 72 481 727,873 947 161027 1200] 117 74 NewYork, 7. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

i e e e e e e e e e n an135 47 48287 [100] 460 500 731 49062 174 260 343 62 433 65 572 5153 99 289 401 65 613 [160)] 860 64 930 46 a J Paris, 7. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl behpt., Juli 48,25,
9123 314 408 670 74 880 935 190 208 531 605 799 879 vi [Iöof o2. 167142 86 283 308 Ii00) 40 507 uguſt 48,75, Sept.-Dez. 49,75, Jan.April 51,00.

t J T e 719 66 831 168108 82 93 251 97 324 92 454 68 200 982 608 97 814 Kartoffeln. Stärkg. p. l. a h h e e e 169207 74 360 89 096 706 of 30 824 [3001 offeln. rke. Kartoffelmehl.2 17, 68 90 658 87 768 82 87 55008 133 [500] 463 506 606 56451 170160 574 725 26 870 948 78 98 17 1097 217 56 446 571 756 72 Berlin, 7. Juli. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl
0 W m 19 925 77 78 65 57241 45 311 13 58 526 603 75 700 76 877, 82 994 172031 248 303 25 498 709 67 71 898 173214 341 565 21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

e e r 686 73 735 80 608 32 49 73 715 65 74 174068 141 247 365 644 811 44 64 78. 175066 Hamburg, 6. Juli. Kartoffelſtärke 202 21 Mk., Lieferunu h S 02 131 273 850 82 i 76 105 478 605 (2001 7, 306 987 176167, 220 25 444 532 85 759 61 85 JuliAuguſt 20 toffelſ 2 Fiefernng6 9 24 761 o61 89 61108 [200) 231 84 n [200) 393 423 82 [1000) guſt 202—-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,s 517 767, 800 7 62111 216 309 25 27 30 668 766 801 o51 76 640 614 843 917 179004 244 381 91 655 726 32 45 Lieferung JuliAug. 21-211 Mk., Superior Stärke 202--21 Mk.,
8 8 18010 282 324 (100) 424 820 181013 25 56 98 242 328 437 SuperiorMehl 21 22 Mk. per 100 KilogrammSo S 308 61 63 680 d10 45 70 66040 108 29 98 270 017 182040 117 60 260 90 310, 415 45 532 72 773 836 1100] 940, 183007 e Magdeburg 00 Kilog4 937 70 84 67196 223 28 387 175 751 954 10 164 614 80 719 837 51 184053 81 283 518 737 948 185025 28 n gdeburg, 7. Juli. Eßkartoffeln, neue 7,00 bis 8,50 W.

e e e e h n e c envo 23 e 33 h aä i0 e taää e e n e e r e Magdedurg, 7. Kueſſeinch vor Großhandel 1,08 dise Wo Wo o a h 39215 Wo W l 0145 229 427 501 28 712 81 98 906 [400] 24 191157 472 565 1,10 Mi von der Keule 14 indfleiſch im Großha „o8 b
57 64 82 200 319 36 481 e o 7207 n S e von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 M.hl i n Wo b e P e b ar r [1öo] 40 365 66 762 99 [100) 847 57. 194006 91 155 217 Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
90 332 50 54 410 502 61 647 840 a x e 772 203 73 66 314 22 80 650 73 [200] 715 81 82 848 195575 704 857 fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bise e 231 329 473 712 79 196008 57 86 142 250 72 404 518 30 724 197068 274 443 583 96 [100 2,60 M., alles für 1 Lg, Eier für 60 Stück 3,60 Mt.55 70 463 80 s 96 l160j F1i 868 906 198017 42 80 217 23 91 13001 363 220 548 Eier für 60 Stück 2,80--8,60 M.

2 u h 2 FiſcheShon a à 24 69 77 Wo 8573 130 200054 57 171 272 408 28 49 640 743 815 36 919 58 201054 127 Hamburg, 6. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jerioo! 26 87 i 290 310 W o 47 of 212 6 606 759 816 940, 202139 59 468 611 17 832 203128 97 Dualttat der Plund g grospre lten ſich

23 e e e n e t ſt e e eSeezun kleine 120 bi33 c e e s g. e Fhähh nene4 al 209 18 2 i 771 I liöo] 150 63 239 40 627, 29 925 89 208082 Gi7 75 720 859 69 888 vo J. Kleißen große59,00 er h 21005 166 210 i 417, 90 529 [100) 36, 39 48 62 702 21 1106 3050 Pfg., Rotzungen 50-55 Pfg., Schollen, große 70--75 fo140.25 77 545 J W 852 97088 [100] 90 218 I100) 2241 324 65 459 [300] 542 609 13 41 45 70 89 212054 11732 57 mittel 50-—65 Pfg., kleine 25—-30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
5275 I 2 2 v 4 x r 7 13 [100] 42 54 680 59 409 32 61 784 981 213065 74 378 519 39 [100] 90 [100] W Schellſiſche, große 35--45 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 12202 05 36 4 83 864 72 21 400t 133 66 220 478 d 71 824 80 do2 98. 2 Pfa, Cabliau große 10- 12 g. le rn 255033 31 33 61 568 819 101046 125 289 334 89 15 211 21 60 362 451 613 893 970. 216135 54 63 75 210 28 393 416 m 8 kleine 12--15 Pfg. Seehechte 20--8

z W 04 180 436 96 612 54 (100) 84 o15 28 63 614 300) 99 737 837 941 52 217077, 62 150 202 54 364 82 423 546 Pfg. Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
v e J o e e a 88 i b 165 231 58 07 5i7 Fi3 26 38 850 [100o) 219202 312 13 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 180-190 Pfg.W e b09 22 012 40 833 920, 107200 4 25 68 308 72 423 90 97 554 778 220047 51 119 225 68 79 313 32 680 803 9 39 221602 715 55 140--150 Pfg., Silberlachs 90--120 Pfg. Lachsſorellen

utlich.) e 1680 Hoöj 85 la i e e d e Se n W W 228068 J. e ſam bhechre 80-90, Pfg., Schnepeli 40 PPfg., Barſe 25 S Hummern5 110072 [100] 164 215 t 451 524 67 638 725 905 74 111118 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 Mk. 1 zu 20 000 Mk. 1 lebende 220 230 Pfg Sia Brathjen 90 so P Lunimern
72 d Ha e 625 857 112174 488 74 7 (200) 118343 v000 Mit 2 gn d000 Mk 2 zu 1000 Mr. 7 un k00 M. 18 zu 200 M. 32 u99 708 96 857 114001 309 106 349 422 646 74 709 93 854 92 96 300 Mi 18 zu 34 zu Stroh. Heu.n W. 1 t r Wirt 3,60--4,30 Mk., Krumm

roh 2,50-—3, ek., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
1. Ziehung der 1. Rlafſſe 211. Königl. Preuß Lotterte. ſ 202 377 482 501 68 623 737. 66, 882 119163 280 452 95 508 32 699 Baumwolle un

7 Ziehung vom 7. Juli 1904, nachmittags n h ä 158 27 0 Bremen, 7. Juli. Baumwolle. Stetig. Upland middlingKur de Gewinne über 50 ii6 412 33 645 760 815 I 19050 234 372 474 820 54 602 781 1 middlin0. e Pueene vekrefenden Nummern 120087 102 261 357 67 514 709 13 909 53 [100] 121006 79 oco 58 Pfg.Se Vereheg et Recherug verveien M S 2 e a Antwerpen, 7. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Augnſt
in 10 129 70 85 278 92 405 o 123124 50 393 456 515 54 69 607 718 811 67 124068 122 231 [100] 5,12 Käufer, Mai 5,00 bezahlt. Behauptet.iſt 44 65 656 925 70 1009 208 12 25 367 84 442845 404 551 695 748 69 125147 [200) 95 275 480 539 645 83 824 [100 31 00ſerian e o e e h i e 88 e Havre, 6. Juli. 33 Uhr. Wolle. Juli 186,00,r W h e e e e e e e n e i W dtäeezekh d Saer J i. S i u n1 e u i 20 65 8246 65 837 a g0 h 3837 33 3 v 10 000 Veallen, baren r W Vallen
r e r. e k eerel r e endenz: Stetig.410 I 510 677 94 77 13015 243 328 764 854 14060 88 95 250 322 897 955 134009 35 131 302 40 [100] 56 75 98 549 51 63 [200] 667 95 Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

r e c r e e n e e h e er Nordenc sie e o e e d a. a t 04 625 189105 204 82 999 01 68 69 88 817 Zuli Auguſt Dez.Jan. H,17,o 0 420 400 300] 99 782 1290 s 23290 T a088 fo 717, 232 *71, 724 h G 70 v Jg. 27 Jan.Febr. 5,16,Bulle e h e e e h e a Wo Se o e e Ffbr. März 55e,e e Zen ue 3 750, 978 1605 14 etalle.9 8 u c do e 78 z n 218 46 93 71 497 623 28 779 92 920 148134 209 26 355 r So r 357 Amſterdam, 7. Juli. Bancazinn ruhig, loco 71.Soler o n 49 341 507 7 627, 29 31 758 902 151002 398 Zondon, guit Sitber 26 Lurl. Ehii- Kupfer o72 o Sſtet,

za m e e e e e e e e ten e Zun e n Da 22 in M G ne A.7 890 80 906 21 36165 2040 40 316 427 (2001 s les o 202 Podoz un l re Ne o i e b e 259 2 200 Nu I 21 6 Glasgow. 7. Juli. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed403 c S v S re 558 [200] 612 951 159005 190 307 [500] 61 534 52 683 701 863 919 44 numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 ch. 10 d.

za e e e b A. a 8 2 r W DKngemiaele W a Bio s 83 b o 162164 23 523 691 983 163091 163 868 535 100] 68 589S i o i 4 re e La F burg 6, Jul. (EytreSakpe rer Lero ert e o i e 167233 Ais So 33 gero 3 Wo h l S h r i 1100 90 o 200 8601 Ri7o 7Z 30 [100] 873 84 d d i do 8 574 685 823 78 00o] 82 Rio de Janeiro, 6. Juli. Wechſel auf London 127
78 800 44 83088 92 905 63 68 d ähhää Po h 37203 77e Weh e h u W u J. 344 563 84 646 709 [100) 85 834 50 62 76 912 63 172049 64 83 200t 3. 860 643 121 78 80 67 503 712 24 903 91 40 79 305 81 [100) 406 9 37 526 845 50 76 173276 417 d27 799 Verantwortilch: Für Politik und Feuilleton: i. P.: Otto E. Neunmann;

66 e 500 9i 654 S 8 e T 34 4 977 176101 für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Benthner; für Lokales: Erich Benthner;n 1 58 72 446 für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.63 wer 73 1 d 39, u e27 We eör 72 aus 473 503 624 825 61 179034 Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, e edigug

a8 43 462 526 791 d e 2 c &u* 255 69 s 500 641 183211 92 588 688 [200] ngt eingehen anuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaltion990 [200) 6 a i88 71 246 70 r r 9 33 593 [300] 607 57 77 [300] 84 89 100)] keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

2 e x l r e e h e iöen See e. e e7 m vet z h a e e h e6 ad 20 i i e So e 93 20 [100) 260 591 901 2 188008 57 187 207 70 909 60 404 [1007 96 514 62

h e e l t dooes d a5 amili ichtS 65 200 705 65 806 0 78089 214 aboJ ladö e r e an eereh milien-Aachrigyten.
C 460002 135 525 408 1 606 [100] 701 7 70 91 9 810 193087 510 24 45 160 21 u e t e o e e ben a Mhon 7as voll 33 22 a c a 180 ie e e e e e e ne r r r 1907 87151 294 204 20 f721 K do 920 d s d 06 38080 2 75 Heute nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach langemdo e Wo hof 3 89118 83 241 [200] 432 [1001 540 22 i 80 909 h o a e äg 5 ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter,

e n ewig 6ane o S e Hof a e Pucg e Tog s e WBee ehe W rosseeſmaßi 59 453 [300] 834 42 919 658 98 i 42 60 394 791 956 21102 74 141 240 534 692 894 2 12075 in ſei 60. Lebens106108 (2001 72 226 500 601 618 24 974 101180 301, 73 93 in ſeinem 60. Lebensjahre.5 85 609 61 020 102167 67 Als 68 do 608 749 [100] b 3 r 671 94 720 70 88 965 214371 607 70. 724 847 01 21 Dies zeigt tiefbetrübt an
o e (100) 103104 9 43 579 865 917 60 104251 60, 879 4858 50 1398 332 39 h 3 Amanda Grosse geb. Loldel

00 919 93 106016 44 [300] 153 334 470 529 652 56 939 86 10790 18667 [100] 74 157 507 647 219237 46 [400) 493 725 962 „nebſt Kindern.
necklen n r h d29 n s 793 883 o e 5837 g. 569 78 640 733 895 71 75. 221057 91 131 Koeckern, den 7. Juli 1904.
Roggen h e t Se nän P 120 un 632 22i0 42 220 e 2220 108 264 940 043 82 743 90 Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr vomöe, a 12074 185, 250 i 26 94 431 (1001, 77 522 800 21 95 113014 Am Gewinnrade derdlieben:. 1 Gewinn zu 20009 Mt. 1 zu b000 Mi 1 Trauerhauſe aus ſiatt.

43 222 00 a18 410 88 021 77 140 o 78 89 hon 20 928 90 114029 2000 Nee b Bl. 2 n c e 21 2n do R e e h G
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Viſites, Adreßkar ten
wo

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung

uckerei der Halleſchen Zeitungvan Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Hrauhausſtr. 30)

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Zins Größe Dividende 1902 1903x Zins Größe der Dividende 19021903 Drm. Stücke in M VauAugführung. 5 [5

e eti a do. vatbank z urg i. Liqu.Bern re a e et avom 7. Juli. do. do. e 200 100 98 do s a 55 1000 ne vbr.v. 1890 Dresdn. Bank 300 v 2ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe. e i i 7 r 3 v de eng dent r un a
do. 1696 un do. do. 6,900 v do. 1500. 750Deutſche Fonds und Staatspapiere. a e a e 188 r. e t da n ventZins Größe der d 5 33 1912 4 do. do. 183768 Hut Vereine z. 55 32.000 gehe er 1enlade. S 49 V u. 10 4 die e e e vent u 12 so e e an.Badiſge Fawant 90, 4 r i 13 el v. r. r z iaſaſt. 19 19Badiſche Präm.Anl. 1867 4 e 300 2 50 b. r. Hyp--A.-8. I./af1o 5000 160,60 e r. 4 do. 1000 300 Drei Wagen se n m ws le e e en n u Jer n ve ch. 5000--100 e o. a e ve G Olden Sp. u. Leihb. 1 6 80 aun en n vie 3 r verſch. 1 223 R Weſt Pod. unk, oräh 82 g Preuß. d 1000 z z Braun r r z

w. Fee. S 5000- .aſiol do. (101; do. 15 Berlineben See r e u S. d e do. a n on do v P ggangel verndo. do. isös d e 1386 3 e. See h 179 100 do 135 02 Waſſerw. 13/,114reiburger 15 Fres. Loſe T /3 150 135, z d 7 1912 r do. 48348 R rtbur Hyp.-B. 3 do. 1000 e e emburg. 50 Tlr.-Loſe. 3, 1 4 10) 2000 200 38880 leſ, Bdkrd., Pf I--V verſ 5000 200 182580 à er s do. 500 250 Danziger Oelmühle.
e ve Stan t 3 h 000-206 e h ä. o de 3 6 Weſtdifche. v. Kr l. 8r/2 8 re d 1142 e o

3 1./4/10 300 r do. do. III 3 2 Weſtfäli che Bank do. 1000. 400 Kr n 0 Wagg 1r Je do. 2000 100 3 do. do. III uk. b. 19ö5 l 7 34 Wiener Bankverein 6* do. 200 5. Fl. Se an er Snn

e 3.,, 00000 San 5. re e i u Sie ünionvant. e zLübecker 50 Tür. Loſe 1863 I. 100 100 382 Schwarzv. H.-B. II b. a Uſsſo do. [6080 Flöther Maſch Aktien do.i e e n 4 u 181300 Aktien o hSt Siebte heri 4 r e a le re t n e d Meer MiC re e n enteldenburg. 40 Tr. Loſe. 77 3000--200 103 25 m n. d do. do. 103,256 Bergwert ſ35 I. 1500 7 Geſ. f. elektr. Untern. do.m mm r e 000ä 100 53,502 r a r 8 Aplerbes Stenteheen 4 z d pr. 133 e ue eri e e 8 10 G r 1206. 1 J c—e. l v a h m e e o e ne we 0. e 107 S 7 10 O. r r 5 hr e n n i n e n h e et o e edo. do. I i I do. d 006 do. do. T u. 1810 li 102506 r do. 319.7064 un i F/e 1ſin wen e e e r rer e aeſtpr. Prov. Anleihe m 5000 100 2 69 was V. A. Lit. D. 7 s5 oreußiſche Prov.Obl.. 3 u 5 Tooo 59 G S z 1.4ſio do. 105 888 Dortm. 72 o 1000 1 3 8 erhof on 5 do.Rheinprov. Anl. III- IV. 1. o 5000 o 15000 S -fenſche verſch do. 89,506 Duxer Kohlen War do. 24,25 T. Eiſeng do.Teltower Kreis Anl. 3 do. 100. 100 do z /4 10 do. 103,2563.Gelſenkirch. Gußſtahl. 6 1. 300 do.Badiſche Anl. v. 169294.. 72 1.ſ5/11 666 S *rrußiſche. J verſch. do. 32,605 Harz. Eiſenwerke 5. 5. u 1200. 400 [112,20 Brey a do.e StAnl. 1893-1900. 1. a 5000 7 Sachſiſche an h do. 1162.800Inowregt. 7 17 do. 1000 319.,506 Wotutämm. 10 ſo do.öthen. St. A. 80, 84, 90, 3064. S ß do. „7906 KönigWilhelmsSt.Pr. do. 1110065. h.n h rm 37/2 1. ar 500-30099, e ſt 1000 Boo e e VErfurter Stadt A. 93 00B eereeeee 2 t 0 do. 3 ch 2J u I. 4 of toooeaoo 6 i de re 11 1200. 300 278.5663 ie e ſenbamn Brleritäte. Obligationen gegen tg 58 n a e vaumbitrger Stadt A. v. t 2000--100 ütte Koyenau 0 1.4 aft1897 u. I900 1. un 99,700 Zinsfuß 1.4/10 10200-408 103,000,. G Martenhütte Kote 2 4 1. r 1000 2 em. J do.i j ief do. 3000—-75 Ser. I. hein. Anthr.-Kohlen „S0 d e Oppelner Portl.en a n e en a e e e See en e. iöteen eritiſch I J do. l. G laWeſtpr. rittſch. Il do. ne b a 200 191 Schimiſch. Fartland- 2

n ä Nordb. tAusläudiſche Fonds. en ter r et e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. i 3
uxBoden 7 I./1/7 1500. 300 e Größe der VulkanB.I. 5 100,00 s Zinsinsfuß d do. 300 Fl. nsfuß Stücke in Mk. ESpielk. St.Urgent. Gold An e s 1.17 97,506.6 d 4 306 27 r 3 e o 60.7561 hen s le nla o a 89,806z G Wgger Gold do. 000 o Fl. 100 Z. Alg, Deutſche Keinb. n Seedo. do. inncre. 42 I. /8, 400 21 G è&Saliz. Karl Ludwig ch 4 1. Wie 5 119 ev. Angem. Elktr. Geſellſchaft n 2 ſo I 1

Varletta 100 LireLoſe 4 2000 400 756 a i 2040. 51 Aſ e de a 103,100Bukar. Stadt Anl. 1884.. 4 I. /5/11 s10. 106,6 Jran en pri v St.gar. 24 do. 2500. 500 Lr. 268 7 ußſtahl. tig be 1000. 500do. do. 1895., 4 /2 1.3/9 4050. Jtal. enb b ſtfr. 4 do. 5000. 2500 10 J auer Gas e do. do 149 G rlin 4. Lombard F.
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